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Weiterentwicklung der StadtKunstTouren – Prüfung einer Ausstellung zur 

Kunst im öffentlichen Raum 

Anfrage der Fraktionen von CDU und SPD 

 

Sachverhalt 

Die StadtKunstTouren des Kunstmuseums Mülheim an der Ruhr bieten bereits heute die 
Möglichkeit, Kunst, Architektur und Stadtgeschichte im öffentlichen Raum auf besondere 
Weise miteinander zu verbinden. Mit derzeit vier unterschiedlichen Touren – darunter „Kunst 
im Zentrum“, „Kunst im Zusammenspiel mit Architektur und Natur“, „Kunst im Viertel“ und 
„Kunst in Styrum“ – wird die Vielfalt der Mülheimer Kunst im Stadtraum erlebbar gemacht. 

Ein interessantes Beispiel für eine mögliche Weiterentwicklung dieses Ansatzes zeigt aktuell 
die benachbarte Stadt Oberhausen. Im Rahmen des LVR-geförderten Projektes „KunstTour 
Oberhausen“ wurde die Kunst im öffentlichen Raum fotografisch dokumentiert und in einer 
Ausstellung der LUDWIGGALERIE Schloss Oberhausen präsentiert. Ergänzend wurden die 
Kunstwerke mit Informationen versehen und über ausgewählte Routen für die Öffentlichkeit 
erschlossen. Die Ausstellung „Von Adamas bis Zauberlehrling“ macht damit die Kunst im 
öffentlichen Raum auch außerhalb des eigentlichen Stadtraums sichtbar und schafft einen 
zusätzlichen Zugang zu den vorhandenen Kunstwerken. 

Die Fraktionen von CDU und SPD möchten daher prüfen lassen, ob auch in Mülheim auf 
Grundlage der bestehenden StadtKunstTouren ein entsprechendes Ausstellungs- und 
Vermittlungsformat entwickelt werden könnte. Dabei könnte das Kunstmuseum Mülheim an 
der Ruhr aufgrund seiner bestehenden fachlichen Zuständigkeit für die StadtKunstTouren eine 
zentrale Rolle übernehmen. 

Ziel sollte es sein, die vorhandene Kunst im öffentlichen Raum stärker sichtbar zu machen, 
neue Besuchergruppen für Kunst und Stadtgeschichte zu interessieren und zugleich die 
StadtKunstTouren als kulturelles Angebot weiterzuentwickeln. 

Vor diesem Hintergrund bitten die Fraktionen von CDU und SPD die Verwaltung um 
Beantwortung folgender Fragen: 

1. Wie beurteilt die Verwaltung grundsätzlich die Möglichkeit, die bestehenden 
StadtKunstTouren des Kunstmuseums Mülheim an der Ruhr durch eine begleitende 
Ausstellung zur Kunst im öffentlichen Raum nach dem Vorbild des Projektes 
„KunstTour Oberhausen“ zu ergänzen? 

2. Könnte das Kunstmuseum Mülheim an der Ruhr aus Sicht der Verwaltung als zentraler 
Ansprechpartner für die Konzeption und mögliche Umsetzung einer solchen 
Ausstellung fungieren? 

3. Welche Möglichkeiten sieht die Verwaltung, die bereits vorhandenen Informationen 
und Dokumentationen zu den Mülheimer Kunstwerken im öffentlichen Raum für eine 
solche Ausstellung, eine digitale Darstellung oder eine weiterführende Publikation zu 
nutzen? 
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4. Bestehen Möglichkeiten, für ein entsprechendes Projekt Fördermittel, insbesondere auf 
Landes- oder LVR-Ebene, einzuwerben oder bestehende Förderprogramme zu nutzen? 

gez. Christina Küsters   gez. Filip Fischer 
Fraktionsvorsitzende   Fraktionsvorsitzender 
 
gez. Markus Püll    gez. Sascha Jurczyk 
Sprecher     Sprecher 
 

Anlage/n 

Keine 

 


